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Volley Bütschwil besteht seit 35 Jahren. Ich selber bin 
schon seit meiner Schulzeit Mitglied im Verein. So auch 
während den Zeiten, die von der erfolgreichen Herren 1 
Mannschaft in der Nationaliga geprägt wurde. Dies war 
eine erfolgreiche und schöne Zeit. Mittlerweilen befinden 
wir uns aber in einer Neuen und nicht weniger erfreuli-
chen Epoche, denn nicht nur die Zeit sondern auch Volley 
Bütschwil hat sich in den letzten Jahren – gerade was unse-
re Vereinsbasis betrifft – verändert. Geblieben sind wir aber 
ein leistungsorientierter Verein mit sportlichen Zielen – so 
feiern wir heute bereits neue Errungenschaften. Mit ein 
Grund für den nötigen Wandel waren die zwischenzeitlich 
fehlenden Nachwuchsspieler bei den Herren. Die Vereins-
führung wurde stark gefordert und dadurch zu einem Wan-
del bewegt. Entstanden ist nach jahrelanger Abwesenheit 
eine Damenabteilung, die in den letzten Jahren kontinuier-
lich gewachsen ist. Die jüngsten Erfolge – Aufstieg in die 
2. Liga, stetig wachsende Mitgliederzahlen – zeigen, dass 
der richtige Weg eingeschlagen wurde. Aber auch die Zeit 

Vorwort	 	 	 	 	 	
	 präSIDENt
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philipp Kammermann

der fehlenden Junioren scheint überwunden zu sein. Die 
Herrenabteilung freut sich über den Zuwachs an ebenfalls 
talentierten und motivierten Junioren. Die Nachwuchsför-
derung hat neben den sportlichen Zielen für die Damen- 
und Herrenteams einen grossen Stellenwert im Vereins-
geschehen. Nicht zuletzt konnten wir das Vereinsangebot 
stets erweitern: Nach zahlreichen Jahren nur in der turn-
halle ist es nun dank den beiden neuen Beachvolleyballfel-
dern auch möglich den Volleyballsport im Freien zu betrei-
ben. Unser Nachwuchs profitiert damit auch auf Sand von 
erfahrenen trainern geführten trainingseinheiten. Zudem 
haben alle Vereinsmitglieder die Möglichkeit die beiden 
Felder an reservierten Wochentagen exklusiv zu geniessen 
und spannende partien auszutragen oder an der technik 
zu feilen. Zu unserem bewährten plauschturnier – dem 
toggenburger-Cup – soll in Zukunft auch ein öffentliches 
Beachturnier die Veranstaltungsagenda im Dorf ergänzen. 
Mit dieser Basis und der grossartigen Unterstützung der 
vielen, gut ausgebildeten trainerinnen und trainern sowie 
der weiteren fleissigen Helfer bin ich überzeugt, dass Vol-
ley Bütschwil noch lange von sich reden macht!

Sie halten die wiederauferstandene Vereinsbroschüre «Si-
de-out» in Ihren Händen. Diese Broschüre soll Ihnen ne-
ben Informationen über Spieldaten, Mitgliedern und Kon-
taktadressen auch die neu gewonnene Vielfalt von Volley 
Bütschwil aufzeigen.

Ich heisse Sie recht herzlich willkommen bei Volley 
Bütschwil!
—
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TrainingsPlan
VoLLEy BütSCHWIL

KonTaKTadressen

Vereinsvorstand

Präsident/sponsoring:
philipp Kammermann
Höhenstrasse 46, 9500 Wil
telefon: 071 911 21 11
E-Mail: philipp.kammermann@bluewin.ch

leiter spielbetrieb/Vizepräsident:
Mirko Schnider
Schulstrasse 36, 8050 Zürich
telefon: 079 200 98 83
E-Mail: mirokos@hotmail.ch

Mannschaftsverantwortliche:
Johanna Brändli
Untere Harfenbergstrasse 6, 9533 Kirchberg
telefon: 071 930 01 06
E-Mail: johannax@bluewin.ch

Kassierin/aktuarin:
Stefanie Stillhart
Geissbergstrasse 9, 9606 Bütschwil
telefon: 071 983 42 03
E-Mail: stefanie.stillhart@hotmail.com

nachwuchsverantwortliche:
Karin Bamert
Sonnmattstrasse 2a, 9607 Mosnang
telefon: 071 983 04 16
E-Mail: chuemi.bamert@gmx.ch

Saison 2010/2011

dienstag:
18.30 – 20.00 Uhr: Damen 2, 5. Liga
Juniorinnen U18
trainerinnen: Sandra thoma und Marion oberhänsli

18.30 – 20.00 Uhr: Junioren Herren, U22 JA1
trainer: Sebastian Forrer

20.00  – 22.00 Uhr: Herren 1, 2. Liga
trainerin: Karin Bamert

20.00 – 22.00 Uhr: Damen 1, 2. Liga
trainerin: Johanna Brändli

Mittwoch:
17.30 – 18.30 Uhr: Anfängerkurs bis März 2011
trainer: Stefan Lang

donnerstag:
18.30 – 20.00 Uhr: Juniorinnen Damen U22 JA2
trainerin: Eveline Hardegger

18.30 – 20.00 Uhr: Junioren Herren, U22 JA1
trainer: Sebastian Forrer

20.00 – 21.30 Uhr: Juniorinnen U22 JA3
trainerin: Saskia Hagmann

Freitag Halle Breite Bütschwil:
18.30 – 20.00 Uhr: Herren 2, 3. Liga
trainer: Dirk Schättin und tiemo Stark

Freitag Halle dietfurt:
19.00 – 21.00 Uhr: Herren 1, 2. Liga
trainerin: Karin Bamert
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In der 2. Liga kämpfen wir um punkte - um viele punkte und 
Siege, weil wir ein echtes Herrenvolleyballaushängeschild 
im toggenburg sein wollen und wir auch baldmöglichst 
wieder aufsteigen wollen. Nach den Sommerferien hat die 
intensive Saisonvorbereitung mit grosser Entschlossen-
heit gestartet. So wurde während eines trainingsweek-
ends, an den beiden regelmässigen trainings und einem 
Vorbereitungsturnier in Winterthur an der Form für die 
Saison 2010/11 gefeilt. Die bestrittenen Cupspiele wurden 
als echte Meisterschaftsprobe bestritten. Die beiden tip-
top gewonnenen Cupspielen und die gute Leistung im Cup 
gegen den Absteiger aus der Nationalliga B, Volero Zürich 
stimmen für die Meisterschaftssaison zuversichtlich. Bis 
auf den Abgang von passeur Alain Meyer blieb das team 
auch mehr oder weniger in der gleichen Zusammensetzung 
wie im Vorjahr. Neu spielt Mirko Schnider auf der passeur-
position und zudem ergänzen neu zwei Junioren aus den 
eigenen reihen die Mannschaft.
—

Trainerin: 
Karin Bamert

Teamsponsoren:
ott Augenoptik
swissregiobank
toggenburg Medien

—
Das ganze Herren 1-Team von Volley 
Bütschwil bedankt sich bei Ihren persönli-
chen Sponsoren – Vielen Dank für die 
grosszügige Unterstützung:

1  Philipp Kammermann
diagonal
Raiffeisen

2  Bayram al Hariri
aussen
Revifair GmbH, Wattwil

3  raffael Kostezer
Mitte
Sport-B, Bütschwil

4  silvan rusch
aussen
Sport-B, Bütschwil

5  carsten Kluczynski
Mitte
Berlinger & Co. AG, 
Ganterschwil

7  Philipp rageth
Passeur
Wohlgensinger Holzbau AG, 
Mosnang

8  sebastian Forrer
Mitte
Fritz Schiess AG, Lichtensteig
Kamber Treuhand, Wattwil

9  stefan lang
aussen
Oberhänsli AG, Bodenbeläge, 
Mosnang

 10  Tobias Fritsche
Mitte (captain)
Physio Fritsche, Wattwil

 11  david Hollenstein
aussen
Metzgerei Näf, Mosnang

 12  Mirko schnider
Passeur
Restaurant Wies, Bütschwil

    Trainerin/coach
    Karin Bamert
    Sport-B, Bütschwil

HErrEN	1	 	 	 	 	 	
	 2. LIGA
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Der Mix macht’s - Unser team ist eine Mischung aus er-
fahrenen und mehr als einer Handvoll sehr jungen Spie-
lerinnen. Einmal in der Woche, Dienstagabend 20.00 Uhr, 
treffen sich ruhige typen, Künstlertypen, Führungsspiele-
rinnen, «stille Wasser» und vor allem Kämpferinnen zum 
gemeinsamen training. Viele von uns sind Frauen, welche 
sowohl auf als auch neben dem Feld mitreißen, leiten und
begeistern können. In der vergangenen Saison zeigte das 
ganze team Kampfgeist und Leidenschaft auf dem Volley-
ballfeld und feierte, auch dank glücklichen Umständen, 
erneut einen Aufstieg. Ziel ist es nun, alle bestmöglich 
aufeinander abzustimmen, damit wir in der höchsten re-
gionalliga nicht nur Erfahrungen, sondern auch punkte 
sammeln können.
—

spielertrainerin: 
Jo Brändli

Teamsponsor:
thurcom

Teammitglieder: 
Saskia Hagmann
Silvia Lenggenhager
Mirjam Aschwanden
Sandra thoma
Marina raschle
Stefanie Stillhart
Antonia Strässle
Marion oberhänsli
Stefanie Kalberer
Lena Gnädinger 
Eveline Hardegger
Christine Bamert 

				DAMEN	1
  2. LIGA 
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Wir freuen uns, dass wir für die Volleyball-Saison 2010
/2011 eine neue Damen-Mannschaft für die Meisterschaft 
anmelden konnten. Diese besteht aus Spielerinnen der 
Juniorinnen-Abteilung und ermöglicht ihnen Spielerfah-
rungen in der 5. Liga zu sammeln. Dieses team soll in der 
Damen-Meisterschaft wertvolle Spielfertigkeiten erlangen 
und in der 5. Liga Fuss fassen können. Ebenso bietet die 
Mannschaft den Jungtalenten die Möglichkeit zweimal in 
der Woche ein training in der Halle absolvieren zu kön-
nen. Das training fi ndet jeweils am Dienstag von 18.30 
bis 20.00 Uhr unter der Leitung von Sandra thoma statt. 
Die trainerin wird jeweils unterstützt von weiteren Damen 
1-Spielerinnen.
—

Trainerin: 
Sandra thoma

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank 
Unteres toggenburg

Teammitglieder: 
Cornelia Eberhard
Nicole Schönenberger
Angela Kohlbrenner
Jasmin Hänsli
Andrina ramsauer 
Melanie Stillhart
Carmen Scherrer
Danja Steinbacher

Seit den Sommerferien läuft die Vorbereitung auf die Sai-
son, welche am 31. oktober mit einem Heimspiel gegen 
Kreuzlingen eröffnet wurde. Nach der sehr erfolgreichen 
letzten Saison und dem Abgang von Mischi Widmer wurde 
die Mannschaft stark umgebaut. Zum einen gab es enor-
men Zuwachs aus der Juniorenabteilung und mit Christian 
Gubler konnte ein sehr erfahrener passeur in die Mann-
schaft geholt werden. Die Jungen sollen die Möglichkeit 
erhalten sich an das höhere Spieltempo zu gewöhnen und 
Erfahrungen zu sammeln. Mit der guten Mischung aus 
neuen, jungen sowie erfahrenen Spielern soll das team 
ein Sprungbrett zur 1. Mannschaft werden. In der Meister-
schaft sollen der Ligaerhalt und eine platzierung im tabel-
lenmittelfeld geschafft werden. Dies dürfte mit den spiele-
rischen Voraussetzungen und in einer Gruppe in der jeder 
Gegner jeden schlagen kann als realistisches Ziel zu errei-
chen sein. Zu den Stärken zählen die sehr gute Stimmung 
und die Erfahrung der älteren Spieler. Nach dem training 
trifft man sich in einem der zahlreichen restaurants um 
den teamspirit zu pfl egen und auch kleinere taktische 
überlegungen auszutauschen.
—

spielertrainer: 
tiemo Stark 
Dirk Schättin

Teamsponsor:
Die Mobiliar

Teammitglieder: 
Stefan Lang
Lukas Lang
Marcel rüegg
roman Sieber
Christian Gubler
raffael Hollenstein
Andreas tinner
Silvan Lang
David Hollenstein
raffael Kostezer

				HErrEN	2
  3. LIGA 

DAMEN	2	 	 	 	 	 	
	 5. LIGA
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Unter der Leitung von Stefan Lang wird jeweils am Mitt-
woch um 17:30 Uhr mit spielerischen übungsformen und 
viel Ballkontakt pass, Annahme, Service und Angriff ge-
lernt. In jedem training werden auch kleine Matches ge-
geneinander gespielt. Sobald die teilnehmer des Kurses 
die technik beherrschen, werden sie in die bestehenden 
Junioren und Juniorinnen Mannschaften integriert.

Kursdaten
Mittwoch, 17:30 – 18:30 Uhr
In der turnhalle Breite in Bütschwil
trainer: Stefan Lang
Kontakt: 078 729 06 20

VoLLEYBALL			 	 	 	
SCHNUppErKUrS
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Die U22 ist eine Mannschaft aus jungen Frauen im Alter 
von 16 bis 22 Jahren. Wir trainieren jeweils am Donnerstag 
von 18:30 – 20:00 Uhr in der turnhalle Breite. Das training 
wird in verschiedene Sequenzen unterteilt: zuerst aufwär-
men/kräftigen, dann technisch/taktische übungen und 
am Schluss kommt das Spielen auch nicht zu kurz. Letzte 
Saison verlief es dieser Mannschaft alles andere als gut. 
Am Schluss musste sie leider sogar einen Abstieg in die 
3. Stärkeklasse hinnehmen. Dank der anderen U22-Mann-
schaft (Aufstieg in die 2. Stärkeklasse) darf sie aber auch 
diese Saison in der 2. Stärkeklasse starten. Ziel dieser 
Mannschaft ist, ein Aufstieg in die 1. Stärkeklasse anzu-
streben. Wir sind sehr gut in die Saison 10/11 gestartet 
und haben die ersten zwei Meisterschaftsspiele gewin-
nen können. Ein weiteres Ziel ist, die einzelnen Spielerin-
nen technisch und auch taktisch weiter zu bringen, damit 
die ambitionierten Spielerinnen so auch vermehrt in der 
1. Damenmannschaft zum Einsatz kommen können oder 
dass sie in der 5.Liga (Damen 2) zusätzliche Spielpraxis 
erlangen können. Es macht wirklich sehr Spass mit dieser 
jungen truppe zu trainieren. Jede Einzelne trägt ihren per-
sönlichen Beitrag dazu bei, damit die trainings und Spiele 
erfolgreich gestalten werden können.
—

Trainerin: 
Eveline Hardegger

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres 
toggenburg

Teammitglieder: 
Mirjam Aschwanden
Stefanie Stillhart
Jasmin Hänsli
Antonia Strässle
Daria Brändle
Marion oberhänsli
Stefanie Kalberer
Lena Gnädinger
Natalja Frischknecht 
Danja Steinbacher

Hinter dem etwas langen Namen versteckt sich die zweite 
Mannschaft der Juniorinnen, die unter 22 sind. Wir trainie-
ren am Donnerstag jeweils um 20.00 bis um 21.30 Uhr, na 
ja es kann auch mal etwas später werden, wenn wir noch 
nicht fertig gespielt haben. Neu trainiert uns Saskia Hag-
mann. Letzte Saison sind wir mit Eveline und Sandra in der 
Frühlingsrunde aus der 3. Stärkeklasse in die 2. aufgestie-
gen. Das sollte uns dieses Jahr auch gelingen. Am liebsten 
schon in der Herbstrunde!!
—

wir wollen
— diese möglichst rasch integrieren
— unsere Haut in der Meisterschaft teuer verkaufen
— alle mal spielen lassen
— oben servieren
— Läufer 1 spielen
— und ganz viel Spass haben

				JUNIorINNEN	2
 U22 DAMEN 3. StärKEKLASSE  

Trainerin: 
Saskia Hagmann

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres 
toggenburg

Teammitglieder: 
Nicole Schönenberger
Jasmin Sennhauser
Angela Kohlbrenner
Nicole Lang
Stefanie Artho
Andrina ramsauer
Melanie Stillhart
Carmen Scherrer
Nadja Heim
tatjana Djokic
Isabella Egli
Marina Lehner
Leonie tanner

JUNIorINNEN	1			 	 	
	 U22 DAMEN 2. StärKEKLASSE
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Die U22 ist eine Mannschaft aus jungen Frauen im Alter 
von 16 bis 22 Jahren. Wir trainieren jeweils am Donnerstag 
von 18:30 – 20:00 Uhr in der turnhalle Breite. Das training 
wird in verschiedene Sequenzen unterteilt: zuerst aufwär-
men/kräftigen, dann technisch/taktische übungen und 
am Schluss kommt das Spielen auch nicht zu kurz. Letzte 
Saison verlief es dieser Mannschaft alles andere als gut. 
Am Schluss musste sie leider sogar einen Abstieg in die 
3. Stärkeklasse hinnehmen. Dank der anderen U22-Mann-
schaft (Aufstieg in die 2. Stärkeklasse) darf sie aber auch 
diese Saison in der 2. Stärkeklasse starten. Ziel dieser 
Mannschaft ist, ein Aufstieg in die 1. Stärkeklasse anzu-
streben. Wir sind sehr gut in die Saison 10/11 gestartet 
und haben die ersten zwei Meisterschaftsspiele gewin-
nen können. Ein weiteres Ziel ist, die einzelnen Spielerin-
nen technisch und auch taktisch weiter zu bringen, damit 
die ambitionierten Spielerinnen so auch vermehrt in der 
1. Damenmannschaft zum Einsatz kommen können oder 
dass sie in der 5.Liga (Damen 2) zusätzliche Spielpraxis 
erlangen können. Es macht wirklich sehr Spass mit dieser 
jungen truppe zu trainieren. Jede Einzelne trägt ihren per-
sönlichen Beitrag dazu bei, damit die trainings und Spiele 
erfolgreich gestalten werden können.
—

Trainerin: 
Eveline Hardegger

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres 
toggenburg

Teammitglieder: 
Mirjam Aschwanden
Stefanie Stillhart
Jasmin Hänsli
Antonia Strässle
Daria Brändle
Marion oberhänsli
Stefanie Kalberer
Lena Gnädinger
Natalja Frischknecht 
Danja Steinbacher

Hinter dem etwas langen Namen versteckt sich die zweite 
Mannschaft der Juniorinnen, die unter 22 sind. Wir trainie-
ren am Donnerstag jeweils um 20.00 bis um 21.30 Uhr, na 
ja es kann auch mal etwas später werden, wenn wir noch 
nicht fertig gespielt haben. Neu trainiert uns Saskia Hag-
mann. Letzte Saison sind wir mit Eveline und Sandra in der 
Frühlingsrunde aus der 3. Stärkeklasse in die 2. aufgestie-
gen. Das sollte uns dieses Jahr auch gelingen. Am liebsten 
schon in der Herbstrunde!!
—

wir wollen
— diese möglichst rasch integrieren
— unsere Haut in der Meisterschaft teuer verkaufen
— alle mal spielen lassen
— oben servieren
— Läufer 1 spielen
— und ganz viel Spass haben

				JUNIorINNEN	2
 U22 DAMEN 3. StärKEKLASSE  

Trainerin: 
Saskia Hagmann

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres 
toggenburg

Teammitglieder: 
Nicole Schönenberger
Jasmin Sennhauser
Angela Kohlbrenner
Nicole Lang
Stefanie Artho
Andrina ramsauer
Melanie Stillhart
Carmen Scherrer
Nadja Heim
tatjana Djokic
Isabella Egli
Marina Lehner
Leonie tanner
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Die neu gegliederte B-Juniorinnen-Mannschaft wird von 
Marion oberhänsli, Stefanie Kalberer und Lena Gnädin-
ger trainiert. Im teamwork vermitteln die 3 trainerinnen 
die Grundlagen des Volleyballs. Das training fi ndet je-
weils am Dienstag Abend von 18.30 -20.00 Uhr statt. Das 
team setzt sich aus etwas erfahreneren Spielerinnen von 
den Juniorinnen A3, Spielerinnen vom Mini-Volleyball und 
auch aus Volleyball-Neulingen zusammen. Zu Beginn der 
Saison wird grossen Wert auf den technisch korrekten Um-
gang mit dem Volleyball gelegt, um den Grundstein für die 
kommende Saison zu setzen. Im weiteren Verlauf lernen 
die Spielerinnen den Spielaufbau und die regeln des Vol-
leyballs. Das Ziel der trainerinnen ist es, bis Ende Jahr eine 
motivierte, zusammenhaltende Manschaft zu bilden, die 
mit viel Freude in die rückrunde starten kann, um erste 
Meisterschaftserfahrungen zu sammeln. Das B-Juniorin-
nen-team freut sich auf eine lehrreiche und spannende 
Saison.
—

Trainerinnen: 
Marion oberhänsli,
Stefanie Kalberer,
Lena Gnädinger

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres 
toggenburg

Teammitglieder: 
Noemi Knaus
Melanie Bachmann
Stefanie Breitenmoser
Nicole Lang
Isabella Egli
Leonie tanner
Marina Lehner
tatjana Djokic
Fabienne Hänsli

Da man sich im Sommer auf den zwei neuen Beachvolley-
ballplätzen austoben konnte, wird es nun wieder ernst in 
der Halle. In die Saison 10/11 starten 12 sehr motivierte 
Junioren welche von Sebastian Forrer trainiert werden. 
Dank der ständigen Werbung für unseren Verein konnten 
wir unser team um 3 weitere Junioren ergänzen und hoffen 
natürlich auf weitere, motivierte und Volleyballbegeister-
te Jungs, welche sich zwei mal wöchentlich (Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr) in der 
Bütschwiler turnhalle «Breite» zusammenfi nden, um ei-
nen der spannendsten und anspruchsvollsten Sportarten 
spielend zu erlernen, die es gibt.
—

Trainer:
Sebastian Forrer

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres
toggenburg

Teammitglieder: 
Stefan Lang
pirmin Bleiker
Kaan-Can oezsoy
raffael Hollenstein
David Hollenstein
Marcel rüegg
roman Sieber
Silvan Kalberer
Ivo Zeller
raffael Kostezer
Silvan Lang
Mathias Nussbaumer

				JUNIorEN
 U22 HErrEN 1. StärKEKLASSE 
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Die neu gegliederte B-Juniorinnen-Mannschaft wird von 
Marion oberhänsli, Stefanie Kalberer und Lena Gnädin-
ger trainiert. Im teamwork vermitteln die 3 trainerinnen 
die Grundlagen des Volleyballs. Das training fi ndet je-
weils am Dienstag Abend von 18.30 -20.00 Uhr statt. Das 
team setzt sich aus etwas erfahreneren Spielerinnen von 
den Juniorinnen A3, Spielerinnen vom Mini-Volleyball und 
auch aus Volleyball-Neulingen zusammen. Zu Beginn der 
Saison wird grossen Wert auf den technisch korrekten Um-
gang mit dem Volleyball gelegt, um den Grundstein für die 
kommende Saison zu setzen. Im weiteren Verlauf lernen 
die Spielerinnen den Spielaufbau und die regeln des Vol-
leyballs. Das Ziel der trainerinnen ist es, bis Ende Jahr eine 
motivierte, zusammenhaltende Manschaft zu bilden, die 
mit viel Freude in die rückrunde starten kann, um erste 
Meisterschaftserfahrungen zu sammeln. Das B-Juniorin-
nen-team freut sich auf eine lehrreiche und spannende 
Saison.
—
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toggenburg

Teammitglieder: 
Noemi Knaus
Melanie Bachmann
Stefanie Breitenmoser
Nicole Lang
Isabella Egli
Leonie tanner
Marina Lehner
tatjana Djokic
Fabienne Hänsli

Da man sich im Sommer auf den zwei neuen Beachvolley-
ballplätzen austoben konnte, wird es nun wieder ernst in 
der Halle. In die Saison 10/11 starten 12 sehr motivierte 
Junioren welche von Sebastian Forrer trainiert werden. 
Dank der ständigen Werbung für unseren Verein konnten 
wir unser team um 3 weitere Junioren ergänzen und hoffen 
natürlich auf weitere, motivierte und Volleyballbegeister-
te Jungs, welche sich zwei mal wöchentlich (Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr) in der 
Bütschwiler turnhalle «Breite» zusammenfi nden, um ei-
nen der spannendsten und anspruchsvollsten Sportarten 
spielend zu erlernen, die es gibt.
—

Trainer:
Sebastian Forrer

nachwuchssponsor:
raiffeisenbank Unteres
toggenburg

Teammitglieder: 
Stefan Lang
pirmin Bleiker
Kaan-Can oezsoy
raffael Hollenstein
David Hollenstein
Marcel rüegg
roman Sieber
Silvan Kalberer
Ivo Zeller
raffael Kostezer
Silvan Lang
Mathias Nussbaumer
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Von Graubünden bis Gossau sind wir eine aufgestellte 
und wild zusammen gewürfelte plauschmannschaft. Das 
team besteht aus 19 «Chaoten». trotz des grossen Alters-
unterschiedes, sind wir stolz auf unseren guten Zusam-
menhalt innerhalb der Gruppe. Im Vordergrund steht vor 
allem Spiel und Spass auf dem Feld. Doch nicht nur das 
spielen, sondern auch die Geselligkeit danach gehören für 
uns zum gutem teamgeist. Die Jahres-Highlights sind das 
trainingsweekend in rorschach, das Skiweekend in Alt St. 
Johann, der toggenburgercup sowie das schon fast tradi-
tionelle Spiel gegen Kirchberg. Als fester Bestandteil des 
Volleyball Bütschwil beteiligten wir uns fl eissig am Spon-
sorenlauf für die Beach Volleyballfelder beim Hallenbad 
Bütschwil. Wir sind bestrebt die plauschmannschaft noch 
viele, weitere Jahre zu erhalten.

trainingszeiten:	
Mittwoch 18.30-20.15 Uhr 
turnhalle Ganterschwil
das ganze Jahr durch
Im Sommer auf dem Beachfeld, 
im Winter in der Halle.
—

Trainerin: 
Isabella Della Morte

Teammitglieder: 
Brigitte Haltinner 
Christian Keller
Manuela Schönenberger
Jenny roos
Darly Wichser
Sandra Grämiger
Christian Waldvogel
Marco Benzoni
Antonio Marcaione
Andreas tinner
Isabella Della Morte
Christa Brunner
Guido Baumann
Andreas Fässler
Andreas rutz
Nadja Brunner
Anni Meile
Fabian Sternig 
Jacques Haltinner
Barbara Anderegg

PLAUSCH-
MANNSCHAFt
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Von Graubünden bis Gossau sind wir eine aufgestellte 
und wild zusammen gewürfelte plauschmannschaft. Das 
team besteht aus 19 «Chaoten». trotz des grossen Alters-
unterschiedes, sind wir stolz auf unseren guten Zusam-
menhalt innerhalb der Gruppe. Im Vordergrund steht vor 
allem Spiel und Spass auf dem Feld. Doch nicht nur das 
spielen, sondern auch die Geselligkeit danach gehören für 
uns zum gutem teamgeist. Die Jahres-Highlights sind das 
trainingsweekend in rorschach, das Skiweekend in Alt St. 
Johann, der toggenburgercup sowie das schon fast tradi-
tionelle Spiel gegen Kirchberg. Als fester Bestandteil des 
Volleyball Bütschwil beteiligten wir uns fl eissig am Spon-
sorenlauf für die Beach Volleyballfelder beim Hallenbad 
Bütschwil. Wir sind bestrebt die plauschmannschaft noch 
viele, weitere Jahre zu erhalten.

trainingszeiten:	
Mittwoch 18.30-20.15 Uhr 
turnhalle Ganterschwil
das ganze Jahr durch
Im Sommer auf dem Beachfeld, 
im Winter in der Halle.
—

Trainerin: 
Isabella Della Morte

Teammitglieder: 
Brigitte Haltinner 
Christian Keller
Manuela Schönenberger
Jenny roos
Darly Wichser
Sandra Grämiger
Christian Waldvogel
Marco Benzoni
Antonio Marcaione
Andreas tinner
Isabella Della Morte
Christa Brunner
Guido Baumann
Andreas Fässler
Andreas rutz
Nadja Brunner
Anni Meile
Fabian Sternig 
Jacques Haltinner
Barbara Anderegg
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Mit dem ersten Meisterschaftsspiel im September beginnt eine neue Saison – 
das Volleyballjahr hingegen ist schon einige Monate alt. Der Startschuss erfolgt 
jeweils wenige Wochen nach der Hauptversammlung. Diese findet seit einigen 
Jahren traditionell im restaurant rössli in Dietfurt statt. Es ist eine gute und 
wichtige Gelegenheit den Mitgliedern den Wusch zu äussern, wie der kommen-
de Weg erfolgreich gestaltet werden kann. Auch dieses Jahre erscheinen mehr 
Mitglieder als im Jahr zuvor. Hat der kleine abgegrenzte raum im Esssaal bis-
her immer für alle genügend platz geboten, wird es dieses Mal eng. So ist es 
nicht weiter verwunderlich, dass einem beim Blick durch die reihen ab und zu 
ein neues, unbekanntes Gesicht antrifft. Ist der formelle teil vorbei, gibt es ein 
kleines Essen und danach den kurzen Marsch ins Krönli um die Saison endgültig 
einzuläuten.

Knapp zwei Wochen später treffen sich die ersten SpielerInnen in der turn-
halle Breite zu den ersten trainingseinheiten. Es werden technische Grundlagen 
vertieft und die körperlichen Voraussetzungen für eine verletzungsfreie Saison 
geschafffen. Aber auch hier ist der kollegiale Gedanke und der Spass an der Be-
wegung zum Alltagsausgleich gleich hoch einzustufen. Nach einer kurzen pause 
über die Sommerferien beginnt die Schlussphase der Saisonvorbereitung mit ei-
nem verkürzten trainingswochenende im August. Es wird erstmals in Bütschwil 
durchgeführt und die hohe teilnahme der Mitglieder erfreut uns. Ab diesem Da-
tum wird wöchentlich bis Mitte Februar trainiert.

Nun geht es in sportlicher Hinsicht rasch voran. Die ersten Meisterschaftspiele 
beginnen. Für Volley Bütschwil kämpfen 6 teams um punkte, Sätze und Siege. 
Eine plauschmannschaft und ein Einsteigerteam für junge Volleyballbegeisterte 
runden das Sportangebot ab.

Der November wird durch zwei Ereignisse unterbrochen: zum Einen findet der 
toggenburger Cup statt. Das Grümpelturnier des Volleyballs lockt erneut eine 
grosse Anzahl von teilnehmer und Gäste in die Breite. Dass alles reibungslos 
funktioniert, verdanken wir dem organisationskomitee.

ein JaHr Volley BüTscHwil

Der zweite Anlass ist die erste Aufbauetappe für unseren Beachplatz. Auf der Liege-
wiese hinter dem Hallenbad entstehen zwei Felder mit einer Grösse von 23 auf 28 
Metern. Zudem muss die Umgebung durch kleinere Garten- und Aufräumarbeiten 
angepasst werden. Der Vorstand ruft und viele fleissige Helfer eilen herbei! Eine Auf-
gabe wird zu einem geselligen Ereigniss.

Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende entgegen. Zum ‚Chlausobig’ wandern wir 
gemeinsam nach Mosnang und geniessen zur Belohnung am Ziel das wohl erste Kä-
sefondue unter freiem Himmel.

Doch neben allen diesen Aktivitäten läuft der Meisterschaftsbetrieb ungehindert 
weiter. Beim Jahreswechsel ist die Halbzeit erreicht. Das Damen 1 hat sich erfolg-
reich in der 3.Liga behauptet und erreicht die Aufstiegspiele. Dort gelingt ihnen der 
Aufstieg in die höchste regionalliga. Einen weiteren Erfolg können die U22-Damen 2 
feiern. Auch sie steigen in die nächst höhere Spielklasse auf.

Es folgt die einzige volleyballfreie Zeit. Doch auch die ist rasch vorbei und die Mit-
glieder treffen sich erneut im rössli in Dietfurt. Diesesmal übrigens erstmals im gros-
sen Saal.

Der	Sommer	danach
trotz der harten Saison steht uns der eigentliche Kraftakt erst noch bevor. Aus Süd-
deutschland erreichen mehrere LKWs Bütschwil mit einer Fracht von 380 tonnen 
Sand. Dieser muss gleichmässig auf das Feld verteilt werden. Auch dieses Mal las-
sen uns die Mitglieder nicht im Stich und rackern Schaufel um Schaufel den grossen 
Sandberg ab. Der Lohn für die geleistete Arbeit kann sich sehen lassen. Das Beach-
feld ist ein wahres Bijoux. Es steht auch sinnbildlich für diesen Verein. Gemeinsam 
haben wir etwas erschaffen auf das wir stolz sein können. Von der planung bis zur 
Fertigstellung hat es mehrere Jahre Zeit beansprucht. Doch das Endprodukt rechtfer-
tigt die beanspruchte Geduld durch Qualität und die ist bekanntlich die Basis für eine 
erfolgreiche Zukunft!
—

Mirko Schnider
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—
Ein grosses Dankeschön an  
unsere Sponsoren:

Hauptsponsor	Volley	Bütschwil:
toggenburg Medien, Wattwil

Hauptsponsoren	Ausrüstung:
Sport-B, Bütschwil
JAKo Schweiz AG, pfungen

Hauptsponsor	Nachwuchsförderung:
raiffeisenbank Unteres toggenburg, 
Bütschwil

Sponsor	Vereinstrainingsanzug:
Schmid Garage AG, Gähwil

teamsponsoren:
ott Augenoptik, Wattwil
swissregiobank, Gossau
Mobiliar, Bütschwil
thurcom, Wil

Bandensponsoren	Hallensaison:	
Egli AG, Bütschwil
Bürge + Egli AG, Lütisburg
Wirobit GmbH, Bütschwil
AVM Engineering AG, Bütschwil
Landi Bütschwil AG, Mosnang
restaurant Wies, Bütschwil

—
Vielen Dank für Euren Einsatz!

philipp rageth, Mirjam Aschwanden,
Stefanie Kalberer, Lena Gnädinger,
Marion oberhänsli, David Hollenstein,
ra fael Hollenstein

danK unseren sPonsoren

Matchballsponsoren	Hallensaison:
Bernet Möbel + Innenausbau AG, Mosnang
Bastelboutique Meier, Bütschwil
restaurant Krone, Mosnang
Kläger AG, Mosnang
Bieri Autogarage AG, Mosnang
swissregiobank, Gossau
Bamert Baugeschäft, Schwarzenbach
Sansibar, Ebnat-Kappel
restaurant rössli, Dietfurt
Spiel und Sport im rank, Dietfurt
E. Hedinger AG, Wattwil

Sponsoren	Beachsaison:
raiffeisenbank Unteres toggenburg, Bütschwil
Sport-B, Bütschwil
JAKo Schweiz AG, pfungen
AVM Engineering AG, Bütschwil
Sineco, Bütschwil
ew elektro Widmer, Mosnang
Fenster Keller AG, Bütschwil
Gaam partner AG, Eschlikon
Schneider-Scherrer AG, Bazenheid
Warmpresswerk Schwarz AG, Bütschwil
Grob Kies AG, Lichtensteig
SanBa Schriften, Wil
Maler Meier AG, Bütschwil
reithof Neckertal, Brunnadern
Fasnachtskomitee Bütschwil, Bütschwil
rüegg Begrünungen, Dietfurt
Noldi Hasler Bauberatung, Bütschwil

unsere 
scHiedsricHTer

TerMine

21. november 2010 ende Vorrunde Juniorinnen

13. november 2010

 

Toggenburger cup

30. Januar 2011  spieltag Volley Bütschwil**

03. Januar 2011

  

Beginn rückrunde 

13. März 2011  ende Frühlingsrunde

22. april 2011  Hauptversammlung

** Alle Sponsoren, Familienmitglieder und Freunde 
sind herzlich eingeladen zum Apéro während gleichzeitig 
spannende Spiele unserer verschiedenen Mannschaften 
ausgetragen werden.
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